
Maülw
KmLsvtKiL für die Stadt Wit 'dvad .

»eneral - Anzeiger für UilSbäd «nd Umgebung .
Erscheint Lienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Innstrirteü Sannlagsvkätt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 4 ; auswärts 1 ^ !! 45 4 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Dag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft- — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 1S1 . Dienstag , 29 . Dezember r ^96 . 32 . Jahrgang

Württemberg .
Stuttgart , 23. Dez. Gestern hat

auf Cannstatter Markung zwischen zwei
Offizieren des hiesigen Gren .-Rcg. Köni¬
gin Olga Nr . 119, dem Grafen von Ilx-
knll - Gyllenband , Prernierleutenant nnd
Bataillonsadfutant und dem Freiherrn v .
Wangenheim , Legatioussekretär bei der
preußischenGesandtschaft, ein Pistolendnell
stattgefunden , bei welchem beide Duellan¬
ten schwer verwundet wurden . Gras Ux -
kull soll in die Brust und Freiherr von
Wangenheim in den Unterleib geschossen
worden sein . Beide wurden ins Katha¬
rinenhospital verbracht , wo sie eine ver¬
hältnismäßig gute Nacht hatten .

-— 24 . Dez. Die Folgen des Duells ,
scheinen nicht so schwerer Art zu sein ,
wie gestern noch zu befürchten war . Es
haben sich bei beiden Verwundungen bis
jetzt keine Komplikationen eingestellt, wel¬
che, wenn sie in kürzerem Zeitraum nach
der Verletzung erfolgten , eine Gefährdung
des Lebens besorgen lassen . Ueber den
Hergang des Duells erfahren wir , daß
am letzten Samstag Legatioussekretär Frei¬
herr v . Wangcnheim dem Premicrlicute -
nant Freiherrn von Uxkull- Gyllenband
eine Forderung auf Pistolen gesandt halte .
Das Duell selbst fand Montag früh um
b/« 8 Uhr auf dem Exerzierplatz bei Cann¬
statt -Berg statt , und zwar unter schweren
Bedingungen : dreimaliger Kngelwechsel ,
Avancieren , fünf Schritte Barriäre . Beim
ersten Kugelwechsel fehlten beide Duel¬
lanten : beim zweiten Gange trafen sich
beide Gegner und zwar merkwürdiger¬
weise fast an derselben Stelle : dem Frei¬
herrn von Uxknll wurde die Niere durch¬
bohrt , seinem Gegner wurde sie leicht
gestreift. Von Hause aus ist also die
letztere Verwundung die leichtere . Auf
Veranlassung des Obermedizinalrats von
Burckhardt wurden beide Verwundeten
in das Katharinenhospitäl zu ärztlicher
Behandlung gebracht. Die letzte Nacht ver¬
lief fiirBeide verhältnismäßig gut . (N .Tgbl .)

Stuttgart , 21 . Dez. Das Gerücht,
daß die bekannte Konfektionsfirma Helb-
ling nnd Hermann hier ein großes Wa¬
renhaus nach dem Muster des „ Louvre "
nnd „Lon inareliö " errichten wolle, wird
in den Kreisen der hiesigen Geschäftsleute
mit gemischten Gefühlen ausgenommen.
In einer Stadt wie Stuttgart hat bereits
der Tietz

'
sche Bazar die kleineren Geschäfte

sehr geschädigt , um wie viel mehr wird
man die Klage der Leute hören , wenn
noch ein zweites derartiges Warenhaus

s besteht. Die Errichtung eines dritten
! Bazars am Marktplatze ist auf den Wi¬
derstand des betreffenden Hausbesitzers
! gestoßen und unterbleibt vorerst . Die
! Gründung solcher großen Etablissements
entspricht eben Vorgängen , mit denen
man sich in anderen Städten längst ab¬
gefunden hat .

— Für die große deutsche Wirtsaus¬
stellung, welche im August nächsten Jah -

, res in Stuttgart in der Gewerbehalle
j stattfindet , ist der Garantiefonds nunmehr
auf über 100,000 Mk. angewachsen . Von
den Brauereien von hier nnd Umgebung
wurden 30,000 Mk. gezeichnet , von 20

! Bäckermeistern 20,500 Mk.
^ Neuenbürg , 22 . Dez . Gestern fand
die Uebergabe der neuen Orgel an die

§ Kirchengemeinde statt . Zur Uebernahme
j derselben hatte sich der Orgelrevident
! unseres Bezirks, Mnsikoberlehrer Hegele
' aus Nagold , eingesunden. Mit dem Vor¬
mittagsgottesdienst wurde die Einweihung
verbunden , nachmittags fand ein Kirchen¬
konzert unter Beteiligung hiesiger Musik¬
kräfte statt , das einen durchaus gelungenen

^ Verlauf nahm . Das Orgelwerk wurde
in unser altes , im Rokokostil erbautes

! Gehäuse sehr schön hineingebant und ist
nach dein Urteil des Orgelrevidenten in

>allen Teilen wohlgelungen.
Von den Fildern , 24 . Dez. In

>richtiger Erkenntnis der Wichtigkeit ge-
' meinsamen Vorgehens gegen die massen¬
haft auftretendenFrostnachtspanner wurden
aus der Markung Vaihingen von Ende

^Oktober bis Anfang Dezember ca . 7000
i Bäume mit Klebgürteln verseben. Das
! erforderliche Material wurde ans dein
Rathause unentgeltlich abgegeben. Welche
Menge Ungeziefer auf diese Weise ver¬
tilgt wurde , geht daraus hervor , daß an
einem mittelgroßen Baume 312 weibliche
Frostnachtspanner gefangen wurden .

Heilbronn , 22 . Dezember. Dem
Lehrling eines hiesigen Geschäftes war
gestern vormittag angeblich die Summe
von 1800 Mark in Reichsbanknoten ab¬
handen gekommen . Unmittelbar nach
Verlassen seines Geschäftes wollte er den
Verlust des Geldpakets bemerkt haben,
ohne daß es ihm gelungen wäre , dasselbe
wiederzufinden. Auf sofort eingeleitete
Untersuchung hin wurde der jnnge Mann
selbst wegen Verdachts der Unterschlagung
festgenommen und dem Amtsgericht über¬
geben .

— Zur Stichwahl im Oberamt Gmünd
sagt der „ Schw . Merk .

"
, daß in der Stadt

Gmünd dieSozialdemokratenfast geschlossen
in das Lager von Schwarz abgerückt sind.
Von 442 St . ist dort Schwarz auf 1014
gestiegen , was den 591 sozialdemokratischen
Stimmen des ersten Wahlgangs fast ge¬
nau entspricht.

Tübingen . (Tagesordnung zu den
Schwurgerichtssitzungen des IV . Quar¬
tals .) Vom 28 . Dez. bis 5 . Jan . kommen
nachstehende Strafsachen zur Verhandlung :
1 ) am 28 . Dez. : Strafsache gegen den
Bauern R . Rall von Eningen wegen be-
trügl . Bankerotts ; 2) Strafsache gegen
Marie Wolfer , Fabrikarbeiters Witwe
in Kirchheim n . T ., wegen Meineids ; 3)
Strafsache gegen denDienstknechtJ . Birken-
maier von Oberurbach wegen Verbrechens
gegen A 177 St . G . B . u . a . ; 4 ) am 29.
Dez. ; Strafsache gegen jg . I . Goller ,
Maurer von Würtingen , wegen Meineids ;
5 ) am 30 . Dez. : Strafsache gegen den
Fabrikarbeiter E . I . Walter von Eningen
wegen Totschlags ; 6) am 31 . Dez. : Straf¬
sache gegen den Schmiedgesellen F . Rei¬
mold von Dettenhausen wegen Körper¬

verletzung mit nachgefolgtem Tode ; 7 )
i am 2 . Jan . : Strafsache gegen den Schuh¬
macher I . F . Höneisi von Bietigheim
wegen Brandstiftung ; 8) und 9- am 4.
Januar : Strafsache gegen die Weingärtner

! M . und B . Hirschburger von Reutlingen^ wegen Verbrechens gegen Z 177 S . G . B . ;
? 10 ) am 5 . Jan . : Strafsache gegen den
s Kaufmann A. Widmer von Ehingen a . D .
: wegen gleichen Verbrechens.
! — Als Geschworene für das IV .
Quartal wurden n . A . ausgestellt : Bott ,K.F .,Gemeinderätin Wildbad ; S chnitz er
B . Direktor in Wildbad ; Lemppenau '
P ., Fabrikant in Höfen ; Büxenstein '
K. , Kaufmann in Neuenbürg ; Hang '
A., Gemeinderat in Hirsau ; Reichert '
H ., Kaufmann in Nagold ; Server , Karl, '

>Schreinermeister in Calw ; Stöffer ,
Julius , Kaufmann in Herrenberg ; St oll ,M ., Bauer in Jgelsloch .

Nundscha » .
Offen bürg , 21 . Dez. Die Spar -

kassenaffaire, die lange genug die Gemü¬
ter in Aufregung versetzte , hat nun ihre
Erledigung gefunden : die Frage in wel¬
chen ! Maße der frühere Verwaltnngsrat
für den 186 000 Mk . betragenden Scha¬
den zum Ersatz herangezogen werden soll,wurde in der heutigen Bürgeraus schuß-
sitzung erledigt . Der Antrag geht dahin ,von den früheren Verwaltnngsratsmit -
gliedern (sowie von den Erben des früh -
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eren Bürgermeisters Schweiß) 30 000 M .
zu fordern , nach deren Entrichtung der
Verwaltungsrat von jeder weitern Ver¬
pflichtung zum Ersatz des Baur 'schen De¬
fizits entbunden sein soll . Des weiteren
soll von den L . Schweiß , Weinhändler
Erben 14 700 Mk. verlangt event. im
Wege des Prozesses auf Ersatz von 49 000
Mk . gedrungen werden . Dieser Vermit¬
telungsvorschlag wurde angenommen.

Sinsheim , 23 . Dez. Zur Illu¬
stration der diesjährigen niederen Hopfen¬
preise wird dem Sinsheimer „ Landboten "
mitgeteilt , daß bei dem letzten Glatteis
in der Nähe des Hopfenheimer Bahnhofs
als Streumaterial Hopfen verwendet
wurde .

Vom Bodensee , 21 . Dez. lieber
die Unterschlagungen bei der Reichsbank¬
nebenstelle in Konstanz berichtet die Konst.
Ztg . : Die 260,000 Mark , die Hegele als
Reisegeld mitnahm , wurden nicht vor
letzten Mittwoch veruntreut . Die übrigen
350,000 Mark fehlen mindestens schon
2 ' /s Jahre . Es wurde nämlich in der
Bankkasse ein Brief , datiert vom Juli
1894 , gefunden, worin Hegele etwa er¬
klärt , er stehe infolge unglücklichen Bör¬
senspiels vor dem finanziellen Zusammen¬
bruch und habe die 350,000 Mk. zur
Deckung seiner Verluste sich unrechtmä-
sigerweise angeeignet ; er trage daran
ganz allein die Schuld ; seine nächsten
Angehörigen wissen davon nicht das ge¬
ringste.

— Der „ N . Zür .
" Ztg . schreibt man

ans Lichtensteig noch folgendes : Hegele
stieg Freitag abends 6 Uhr ohne Reise¬
effekten hier ab . Dein Hotelier , mit dem
er seit Jahren bekannt war , schützte er
Rekonvaleszenzbedürfnisse vor , weshalb
sein stetes Verbleiben ans dem Zimmer
nicht besonders auffiel. Am Sonntag
vormittag erfolgte die von ihm avisierte
Abreise nicht . Mit einem fingierten ärzt¬
lichen Rezepte verschaffte sich Hegele Mor¬
phium . Der Vergiftungsversuch erfolgte
Sonntag nachts , gelang aber nicht, und
seit Montag abends 7 Uhr befindet sich
Hegele außer Gefahr . Ein mit vier Pa¬
tronen geladener Revolver blieb unbenutzt.
Vorgesunden wurden nur 325 Mark . Zur
Stunde untersteht Hegele im Krankenhaus
der Polizeibewachung. (Wo die 260,000
Mk. sind , die er angeblich in Konstanz
mitgenommen, ist noch nicht aufgeklärt .

Bayreuth , 23 . Dez . Zu der Unter¬
schlagung beim Vorschußverein wird weiter
mitgeteilt : Nachdem gestern abend bereits
ein Revisor Fälschungen in den Büchern
entdeckte, erklärte in der heutigen Auf¬
sichtsratssitzung der Kassierer Gottfried
Blanck , daß ein Fehlbetrag vorhanden
sei. Derselbe soll hauptsächlich von Unter¬
schlagungen herrühren , die von dem un¬
längst gestorbenen Bruder des Blanck
als Kassierer des Vorschußvereins seit
15 Jahren verübt wurden . Soweit ver¬
lautet , haben die Unterschlagungen eine
Höhe von 190000 Mk. erreicht. Gott¬
fried Blanck wurde verhaftet und das
Vermögen der Blanck '

schen Familie mit
Beschlag belegt.

— In Danzig hat sich ein Verein
zur Wiedereinführung der Prügelstrafe
gebildet , und zwar wegen der sich täglich
mehrenden , meistens durch halbwüchsige
Burschen verübten Messerstechereien . Vor - 1
läufig wird der Verein seine Thätigkeit !
darauf beschänken,sämtlicheZeitnngsnotizen?
über Messerstechereieil und Körperverletz¬

ungen zu sammeln, und diese dann , in
einer Petition zusammengestellt, demReichs-
tag übermitteln .

Temesvar , 21 . Dez . Nach heute
vorliegenden Berichten ist das
unglück von Reichitza eines der

Emma Treiber als vorzügliche Klavier -
spielerin und Hr . Direktor Wörner
wieder als Virtuos aus der Violine .
Nunmehr folgte der Verkauf der Loose,

Gruben- ! deren Zahl zwar durch leere Zettel aus-
fürchter - ! giebig vermehrt worden war , aber bei

liebsten , welches seit langer Zeit in der ! der ungeheuren Kauflust nicht ausreichte,
Monarchie stattfand . Außerordentlich groß um die Nachfrage ganz zu befriedigen,
ist die Zahl der verwaisten Kinder . In ^ Es war ein heiteres Schauspiel , die vielen
manchen Familien sino fünf bis sechs ; langen Gesichter zu sehen , wenn eine Niete
Mitglieder verunglückt. Im sechsten Tief - j um die andere aus den Umschlägen dem
bau , wo die Katastrophe ausbrach , wütet ! Erwartungsvollen entgegenblickte . Doch
der Brand mit großer Heftigkeit fort , mit vergnügten Mienen hob da und dort
Von 124 Bergleuten
rettet .

Lokales .
) :(

wurden nur 30 ge - ein Glücklicher seine Nummern in die
Höhe und malte sich schon die Pracht
seines Gewinnes aus , der ihn treffen
mußte . Eine Posse „ Der neue Buchhalter "
brachte bald auch die Mißmutigen wieder
in gute Laune und die komische Figur
des Hrn . Krimmel als „ Steinbach "
und Hr . Seifert als Hausknecht waren
auch wirklich zu gelungen. Auch die üb-

vor allen Frl . Lydia
! Treiber , Hr . Kühefnß und Herr
Klöpfer spielten ihre Rollen recht hübsch .
Frl . M . Hanselmann sang noch zwei
Lieder mit weicher , schöner Stimme und
Hrn . Groß mann 's Solo im letzten
Männerchor fand großen Beifall . Ein
prächtiges lebendes Bild „ Graf Eberhards
Flucht aus Wildbad " bildete den würdigen
Abschluß des schönen Festes.

— Ein hiesiges Mitglied des „ Lieder-
Wi^ s

"
das ganzes " dichtete folgende Strophen zu

, dem lebenden Bild , die jedoch , weil sie
etwas zu spät übergeben wurden , nicht

nnehr zum Vortrag kommen konnten :
^ Aehr als ein Halbjahrtausend
Ist ins Meer der Ewigkeit geflossen
Als einst in Wildbad 's unbeschütztsu Mauern
Ein großer Held — dem Württemberger Stamm

entsprossen
In Wildbad Einkehr hielt zu kurzer Rast.

ildbad , 28 . Dez. Einen ganz
merkwürdigen Aufschwung hat in diesem
Jahre derhiesigeL iederkranz genommen.
Seine Mitgliederzahl hat sich vergrößert ,
der Singchor sich verjüngt und die Lust ^

rigen Mitspielenden ,und Lrebe zum Gesang so erfreulichen ^
Fortschritt gemacht , daß der Anschluß an
den Gauverband erfolgen konnte und
Wildbad sich zum Wettsingen beim nächsten
Liederfest energisch rüstet . Unermüdlich
widmen der Vorstand und Dirigent ihre
Kräfte dem Verein , und wenn auch dann
und wann eine Stimme sich vernehmen
läßt , die Sänger sollten pünktlicher zu
den Proben erscheinen , so wird doch auch !
in dieser Hinsicht bei der anstrengenden !
Geschäftsthätigkeit dieses
Menschenmögliche geleistet. Die Zahl der
inaktiven Mitglieder , deren Unterstützung
zur kräftigen Fortentwicklung des Vereins
so notwendig ist, dürfte wohl noch etwas

>größer werden , zumal die aktiven Mit¬
glieder allem aufbieten , durch Veran¬
staltung von Familienabenden und Pro¬
duktionen aller Art die langen Winter¬
abende zu verkürzen. Die Weihnachts¬
feier am Samstag Abend war äußerst
gelungen . Die großen Räume im „ kühlen
Brunnen " waren überfüllt , so groß war
die Zahl der Teilnehmer . Frl . Julie
H ans eimann nndHr . Direktor Wörner
eröffneten die Produktionen mit einem
Militärmarsch auf dem Piano und da¬
rauf folgte ein Männerchor „ Schweizer¬
psalm "

, der vortrefflich zum Vortrag kam ,
und großen Beifall fand . „ Ein Tag nach

'
der Hochzeit " wurde von Frl . Emma
Treiber und Hrn . Krimmel zu gro¬
ßer Erheiterung der Zuhörer vorgetragen
und nun folgten zwei Arien aus der
„ Zauberflöte "

, in denenein neues Mitglied
Hr . Karl Huber , eine Baßstimme und
eine Gewandtheit im Vortrag zeigte, daß
wir denLiederkranzzu dieserAcquisitionauf¬
richtig beglückwünschen . Zwei weitere Män¬
nerchöre ,, Wie die wildeRos ' im Wald " und
„ Rosenzeit" wurden mit großer Präcision
gesungen und ebenso Koschat 's „ Am
Wörther See "

, das wiederholt werden
mußte . In den „ Kärnthner Weisen" für
Klavier und Violine zeigte sich Frau

Nicht Kriegesruhm und Fehd'
Halt ' ihn hieher getrieben —
Der wunderbare Lebensquell
Der dunklen Wälder tiefer Frieden
Des munter ' n Enzfluß's heiteres Gefall ,Sollt Ruh ' ihm und Genesung bringenUnd neue Kraft zu fernerem Gelingen.
Nicht ahnte er im warmen Bad sich sonnend
Der grimmen Feinde nahe Schaar —
Und ahnungslos traf ihn im Bad die Kund'
Daß auf ihn hetzet wild der Schlegler Bund .
Gewalt vor Recht ! Nun Greiner mußt

du weichen
Vertraue dich dem treuen Hirten an
Er wird dir Weg' und Stege zeigen
Durch dunklen Forst bergauf , bergan.
Wenn auch der Feinde grimme Schaaren
Die dein Entkommen nun gewahren
In blinder Wuth mordbrennend dir den Weg

beleuchten
Wildbad bleibt treu dir — auch im

Feuerzeichen .

Mehr als ein Halbjahrlausend ist
Seither ins Meer der Ewigkeit geflossen
Doch Wildbad ' s Bürger stehen heut noch

unverdrossen
Zum angestammten Fürstenhaus
Und laut im ganzen Enzthal heißt es unentwegt

„Heil Württemberg" und „Hie gut allweg" .

lLULriivIrKvsvtLiv Htotilv im
Lura Llsiä kür DL . 2 .40 UkA.

„ „ , i „ 3 .30 „
, , i, >, 2 .60 , ,
, , , i 4 .80 „
, , , , , , , , 4 .60 ,,

6 LIsbsr Uslkorb ^ tiobsrstokks
6 „ Darrt «, utnroü solider Hualität
7 „ Dsvarrbirrs garant . rvasckäcbt
6 „ klarrsU bedruckt
6 , . Oüsviobs Diagonal solider Qualität

kteitI >tit81 » ü » tt > i I, VioII ttitü vv It8t!1181atlaii
SU rsdusirtsn kreisen

versenden in einselnen Astern , Roben , soivis gansen stücken kranke in » Hans
Auster auk Verlangen umgebend .

«> « 2 I I > O Zl Zr L Oa . Ir -niRtint um il -iiii .
^ .btbeilung kür Usri -snkieiderstotks :

Luxkin mim ganzen ümrug A . 4 . 05 kkg . , Obsviots rum ganren ^ .nrug A . 5 .85 kkg .
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W i l d b a d .

Dekaiiutmachurig .
Bei der am 21 . und 24 . d . M . stattgehabten Bürgerausfchutz -Wahl haben

von 554 Wahlberechtigten 261 abgestimmt.
Die meisten Stimmen haben erhalten und sind somit auf 4 Jahre als ge¬

wählt zu betrachten, die Herren :
1 ) Philipp Wandpflug , Oberbaddiener mit 234 St .
2 ) Wilhelm Roth fuß , Glasermeister „ 234 „
3) Friedrich Brachhold , Schreinermeister „ 227 „
4) Karl Botzenhardt , Maurermeister „ 204 „
5) Wilhelm Pfeiffer , Wagnermeister „ 168 „
6 ) Fritz Kuch , Zimmermeister „ 80 „

die übrigen Stimmen zersplitterten sich.
Beschwerden gegen die Giltigkeit der Wahl müssen binnen 8 Tagen von

gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet , bei dem Stadtvorstand oder dem
Kgl . OLeramt angebracht werden.

Den 26 . Dezbr . 1896 . Stadtschultheißenamt .
Bätzn er .

Königin KHaiel
'otLe

findet die

von Abends 1/28 Uhr ab

im Hol ol
statt , wozu die Mitglieder freundl . eingeladen werden.

Freiwillige Gaben zur Verlosung nimmt der Vor
stand und Kassier entgegen.

Der Worstanö
Richtmitglieder haben keinen Zutritt

Nknkviten Helljadrs-Lartkn
von einfach bis hochfeinst sind in großer Auswahl eingetroffen bei

Olli-. Wlläbk-öit , König-Karllir . 68 .

me
Gegründet 1833 . HI Weorganifirt 1865 .

Lebens -, Renten- und Kapitalversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche-Reserven : . . Versicherungsstand:

über 5 Millionen Mark . ca . 42 Tausend Policen .
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Chr. Wildbrett i» Wildbad.

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Donnerstag den 7 . Januar

Bormittags llfis Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Güters -
bergkopf und Tuchmachersweg (oben ) :
Rm . 24 buch. , 7 birk. Ausschuß-Scheiter

u . Prügel , 2 buch. Anbruchholz, 9
Rm . tannene Roller , 13 tannene
Prügel , 133 tannene Ausschuß- Schei¬
ter u . Prügel u . 53 tannen Anbruch
u . Abfall ;

aus unterer Baurenberg Nad . 3 Roller
23 Scheiter , 95 Anbruch u . Abfall ,
5 Eichen , 1 Buch. Ausschuß u . 2
Eich . Anbruch, 64 Rm . Nad . Reis -
Prügel .

OOOOOOOOOOOOOO

8 Wein - Kandl
'
ung 8

0 von 0
s Skr. Lvinpl o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge ° 0
0 haltener in- und ausländischer Weine , 0
0 in allen Preislagen . Faßweise und H
g von 1 Liter ab . 0
OOOOOOOOOOOOOOo

Schweizerische

SMwerke
anerkannt die vollkommensten

der Welt .

l

Automaten , Necessaires , Schweizer '
Häuser , Cigarrenständer , Photogra¬
phiealbums , L-chreibzeuge , Hand¬
schuhkasten , Briefbeschwerer , Blu¬
menvasen, Cigarrenctuis , Arbeits¬
tischchen,Spazierstöcke , Flaschen, Bier¬
gläser , Dessertteller , Stühle u . s . w .
Alles mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet
für Geschenke jeder Art empfiehlt
die Fabrik
Z . K . Keller, Mern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit ; illustrierte Preislisten
sende franko.
28 gold . u . silb . Medaillen u. Dipl.

Lekuirm -wken, Kebi-auelwmMer
aller Länder deforgt prompt und
sorgfältig

« D » Civil-Jngenieur ,
Stuttgart , Friedlichst : . Nr . 26 .

I LUbsä ^e - Holr
^ Pr . t_i Mtr . von Mk. l an

Voc1o.AoIcst» IoAo u . I' roislisto über
»llo I ^Lubsögs -Htsnsilion grrctis .

6 . 8etiL» 6 »' L. Oomp .,
L « » 8lni » dl , 3 LIsrIctstütto 3
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Qoxrünciet 1865 .

SOl -1 I ^ 681 ^ 1
i. Lk«!nx»u

,MelN60I . V «
„ K ^ l8ck - « ^ nx ^ "

„6 tt/V «I ?^ 6 kie"
cinrck alle IVeinbancklungsn , Hotels , Ucstaurants

IVürttembergs erkLItlick .
LsnsoLl-Vsoiostso ^ör> WüoitsmbsoA enci dlovsoroUsi' o

<^e «rx Imliüllk , ^ sutüugsn .

Alle Sorten

Wem M
Pnsch -Esscijr»
empfiehlt

Kustcrv Kammer.

U V « I » « ^
SoLrr ^ pk » S » LL
empfiehlt O . lUbs '',

König - Karlstr .

Keuch- und Krampf-
husten , sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch vr . Linden »
meyer's Salus -Bönbons . Zu haben
in Beuteln ä, 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei :

Conditor Lindenberger .

MMW

KratvlLlious-LarteilWW
» MSA

N^ LlÄdrS-bi:^ Vuchdrurkerei . MW
,1 .» sichbcrltigss WnktervucH liegt^ gür gefl . NnficHt « ns .

K 6 LN 6 WtziNS s
uuc eigenes, selbstgezogenes Gewächs .

Varnhalter - , Nmweger- nnd Nenweierer -Vtsiss - V/sine , sowie Affenthaler Rolhweine der
Jahrgänge 1892 , 1893 , 1894 und 1895 von 40 Pfg . an
bis Mk . 1 .40 per Ltr . empfehle unter voller Garantie der
Reinheit.

Muster billigst .
TTuZ , Weiüberghesitzer

Lükl i . Baden.

V » m den meisten Xolonislwaarsn - .Mstt LL« , »L vLR vcoguen - nnd Leilenlmndlongen .

Op . IliOmpson 's
8 tzjktzLP1l1vtz1'

iint «l» 8 Ibssle
vurä . ir » O -sisrÄiLeli dillLZshs u » .ä sssq .usrrrs1 :s

VLLvdmMsI äer Veit.
Klan Lebte ZsnLu auf cleu ^umea , ,Or. 1 'nompson " n ,' uuä äi « SelmtMEks , ,Sc - t>wsn ".

^ i6ä6 la»6u in lVilrlksil bei vuslsv » smmsn , vsnislineiken -

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
deS Magens, sind ein" Nnentbehrliches —

altbekanntes
Hans - und VolkSnn 'ttel

bei Appetitlosigkeit, Schwäche des
MngenS,übc!rikchcnbcnlAthcm,Btähnng,
sanrem Anfstoßen , Kolik, Sodbrennen ,
übermäßiger Schlclmprodnrtion , Gelb¬
sucht, Ekel nnd Erbrechen , Magcnkrampf,
Hartleibigkeit oder Vcrslopsnug.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Urbcrladcn des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazellrr Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä. Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelstasche Mk. 1 .40.
Central- Versand durch Apotheker 6arl
Rraä^, Apotheke MM „Kiinig von
Ungarn ", Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel", Krem-
sier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift z » beachte».

Die Mariazeller Magen -
Tropfe » sind echt zu haben i»

WildbadbeiApothekervr MetzgerRedaktion, Druck nnd Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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